
D
ie M

itglied
er d

er Künstlergild
e W

els
lad

en Sie und
 Ihre Freund

e zur
Eröffnung d

er A
usstellung herzlich ein.

C
onny Kunert

“...w
erde ich w

ach sein oder träum
en?”

Eröffnung:
M

ittw
och, 2. Feb. 2005, 19 Uhr 

in d
er G

alerie Forum
, 

V
olksbank-Haus, Stad

tplatz 8,
Eingang Traungasse

Die Künstlerin C
onny Kunert

spricht über ihre A
rbeit

Die A
usstellung eröffnet

STR D
r. Fried

rich G
anzert

Kulturreferent d
er Stad

t W
els

Begrüßung durch
W

olfgang M
. Reiter

O
bm

ann Künstlergild
e W

els

Dauer der A
usstellung:

3. - 26. Februar 2005

Ö
ffnungszeiten:

M
i - Fr 16.00 - 19.00 Uhr

Sa 10.00 - 12.00 Uhr

D
as D

urchbrechen von G
renzen w

ie d
as

V
erschieben von Schablonen interessiert

Kunert m
ehr als Eind

eutigkeiten.
M

it ihren Bild
ern them

atisiert d
ie Künstlerin

seit 1996 "d
ie Rätselhaftigkeit d

er Person".
M

an m
uss hinzufügen: auf einzigartige, cha-

rakteristische W
eise. Betrachter können hier

eine A
rt "Befreiung zum

 G
eheim

nis" erfahren -
m

itten in d
er entzauberten, bild

überlad
enen

G
egenw

art. V
ielleicht gerad

e, w
eil Kunert

von populär-ästhetischen Fotografien, oft
m

assenm
ed

ial geprägten Klischees ausgeht,
d

ie sie d
urch Übersetzung in d

ie aufw
end

ige,
Kunst, Kanon und

 D
auer im

plizierend
e

Technik M
alerei verfrem

d
et und

 w
eiters

d
urch Fragm

entieren, Übereinand
erlegen

und
 Kom

bination verschied
ener"Bild

aus-
schnitte", abstrakter Flächen und

 W
örter so

verfrem
d

et, d
ass d

ie gängigen Kategorien
im

 W
id

erspruch aufgehoben w
erd

en.
D

r.G
abriele Bösch (+)

C
onny Kunert

(1957 in W
ien geboren) ist als Künstlerin

A
utod

id
aktin und

 übt d
en Beruf d

er
Psychotherapeutin aus. Ihre Kunst gilt es zu ent-
d

ecken, d
a Kunert d

am
it selten in d

er Ö
ffent-

lichkeit präsent w
ar. M

it 14 Jahren bekam
 sie

d
ie erste Staffelei von einem

 Künstler
geschenkt, d

er im
 Haus ihrer Eltern w

ohnte. In
d

er Schule zeigte m
an w

enig V
erständ

nis für
d

ie freie Einstellung zu m
alerischen A

ufgaben
und

 d
ie unabhängige Haltung d

er Schülerin,
d

ie "im
m

er and
ers" und

 "im
m

er Künstler" sein
w

ollte. A
uch eine erfolglose Bew

erbung an d
er

Universität für A
ngew

and
te Kunst konnte Kunert

nicht irritieren. Sie m
alte w

eiter und
 schloss ein

Stud
ium

 d
er Theologie ab, d

anach absolvierte
sie d

ie A
usbild

ung zur Psychotherapeutin.

Kunert selbst bezeichnet sich als "visuell orien-
tierter und

 agierend
er" M

ensch. Sie beobachtet
viel und

 verfolgt d
en W

eg d
er O

ffenheit, auch
für d

as Frem
d

e - eine Erfahrung und
 Einstellung,

d
ie ihr in ihrem

 Beruf als Psychotherapeutin sehr
w

ichtig ist. G
rund

sätzlich geht es ihr um
 d

ie
Frage nach d

er Beurteilung und
 Festschreibung

von M
enschen und

 gesellschaftlichen G
ruppen. 
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